
1

Mit Medienbildung die Welt retten?!

SchriftenzurMedienpädagogik59

GuidoBröckling
RüdigerFries
KristinNarr(Hrsg.)

kopaed(München)
www.kopaed.de

Medienpädagogik in einer Kultur der Digitalität



2 MedienbildungfürnachhaltigeEntwicklungMit Medienbildung die Welt retten?! MedienbildungfürnachhaltigeEntwicklung

Schriften zur Medienpädagogik 59

DemBundesministeriumfürFamilie,Senioren,FrauenundJugenddankenwirfür

dieFörderungdesvorliegendenBandes.

Herausgeber

GesellschaftfürMedienpädagogikundKommunikationskulturinder

BundesrepublikDeutschland(GMK)e.V.

Anschrift

GMK-Geschäftsstelle

Obernstr.24a

33602Bielefeld

Fon:0521/67788

Fax:0521/67729

E-Mail:gmk@medienpaed.de

Homepage:www.gmk-net.de

FürnamentlichgekennzeichneteBeiträgesinddieAutor*innenverantwortlich.

Redaktion:GuidoBröckling/RüdigerFries/KristinNarr/TanjaKalwar

Lektorat:TanjaKalwar

EinbandgestaltungundTitelillustration:KatharinaKünkel

© kopaed 2023

Arnulfstr.205

80634München

Fon:089/68890098

Fax:089/6891912

E-Mail:info@kopaed.de

Homepage:www.kopaed.de

ISBN978-3-96848-709-3



MedienbildungfürnachhaltigeEntwicklung 3MedienbildungfürnachhaltigeEntwicklung

Sigrid Kannengießer/Christian Hoiß/Björn Maurer/ 
Jan-René Schluchter/Karen Schönherr

Medienbildung für nachhaltige Entwicklung
Gesellschaftliche Herausforderungen, Nachhaltigkeit und 
pädagogische Zugänge

AufhöchsterinternationalerpolitischerEbenehatdieWeltgesellschaftals
GeneralversammlungderVereintenNationen2015dieZielefürnachhalti-
geEntwicklungverabschiedet,umgesellschaftlicheKrisenundbestehende
Ungleichheitenzuüberwinden(vgl.VereinteNationen2015).Fast30Jahre
zuvordefiniertedieWorldCommissiononEnvironmentandDevelopment
(1987) im Brundtland-Bericht eine Entwicklung als nachhaltig, wenn die
BedürfnissedergegenwärtigenGenerationenbefriedigtwerden,ohnedass
dieBedürfnissezukünftigerGenerationennichtbefriedigtwerdenkönnen.
AuchwenndieseDefinition eher allgemein ist, so hat sie ihreGültigkeit
nicht verloren, hat doch zuletzt die Fridays-for-Future-Bewegung auf die
RelevanzderGenerationengerechtigkeithingewiesen,wobeidiesenichtnur
intergenerationalgedachtwerdenmuss,sondernauchintragenerational,gilt
esdochdieBedürfnisbefriedigungallerMenschen,dieauchderzeitaufder
Weltleben,undnichtnurzukünftigerGenerationenzuermöglichen.

BildungspieltsowohlindenZielenfürnachhaltigeEntwicklungalsauch
fürdienachhaltigeEntwicklungselbsteineentscheidendeRolle.Ziel4der
17UN-Zieleadressiertexplizit„hochwertigeBildung“(vgl.VereinteNatio-
nen2015).StetswirdmitdemKonzepteinerBildungfürnachhaltigeEnt-
wicklung(BNE)einhoherAnspruchverbunden.SopostulierendieVerein-
tenNationenalsVisionbereitsfürdiesog.Weltdekade(2004–2015),BNE
solle„allenMenschenBildungschancen[...]eröffnen,dieesermöglichen,
sichWissenundWerteanzueignensowieVerhaltensweisenundLebens-
stilezuerlernen,die füreine lebenswerteZukunft [...]erforderlichsind“
(DUK2011:7).UndzugleichwirdimpolitischenProgrammderVereinten
Nationenangenommen,dassBildungeinewesentlicheVermittlungsinstanz
wünschenswerterEinstellungen,Haltungen,WerteundauchVerhaltens-
weisenseinkann,alsMittelfürdieDurchsetzungwieDurchführungpoli-
tischerZieleimKontextnachhaltigerEntwicklungalsoäußerstgeeignetist
(zurKritikdeszugrundeliegendenBildungsverständnisvgl.u.a.Hoiß2019:
89ff.). „DerWegzurNachhaltigkeit führtnichtzuletztüberdieBildung“
(DUK2011:9),sohießesimNationalenAktionsplanfürDeutschlandzur
Umsetzung der Ziele der Weltdekade und zwar wissenschaftsgeleitet als
QuerschnittsaufgabeinallenBereichenderBildung.
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IndiesemArtikelfokussierenwireinenTeilbereichderForschungzuBil-
dungfürnachhaltigeEntwicklungundbeschäftigenunsmitMedienbildung 
fürnachhaltigeEntwicklung.DabeizeigenwirineinemerstenSchrittdie
sozio-ökologischenFolgenvonDigitalisierungunddamitHerausforderun-
gen auchderMedienbildung auf. Medienbildung undBildung für nach-
haltigeEntwicklungwird ineinemweiterenSchritt theoretischerläutert.
SchließlichzeigenwiranhandderdreiBeispiele1)RepairCafés,2)Handy-
fastenundDigitalDetox sowie3)einemStadtentwicklungsprojektunter
EinbezugvondigitalerSteuerungstechnologie,wiemitMedienbildungGe-
sellschaft(wenigstensetwas)nachhaltigergestaltetwerdenkann.

Gesellschaftliche Herausforderungen im Zusammenspiel von 
Digitalisierung und Nachhaltigkeit

DierasanteEntwicklungimBereichDigitalisierungwirkttiefgreifendaufalle
sozialen,gesellschaftlichen,wirtschaftlichenundpolitischenSystemeein,so
dassvoneiner„immergrößerentransformativenWucht“(WBGU2019:1)
gesprochenwerdenkann.HierbeikannDigitalisierungalsdie„Bedeutungs-
zunahmedigitalerMedienfür(fast)allegesellschaftlichenBereicheundsozi-
alenBeziehungen“(Kannengießer2020:8)definiertwerden.Digitalisierung
undNachhaltigkeitstehenineinemambivalentenVerhältniszueinander.Di-
gitalisierungeröffnetdieVisioneiner„grüneren“undnachhaltigerenWelt,
inder Innovation, TeilhabeundKreativitätdieGrundlage fürVernetzung,
Austausch,VielfaltundWohlstandseinsollen.Beispielsweisekönnendigitale
Mediengenutztwerden,umGesellschaftennachhaltigerzugestalten,z.B.
wennCO2-EmissioneneingespartwerdendurchdieDurchführungvonOn-
line-KonferenzenoderMeetings(diedurchStromverbrauchundAktivierung
von Datenzentren, s.u., zwar auch CO2 emittieren, dies jedoch durchaus
vielgeringerausfallenkann)oderindemüberOnline-Plattformennachhalti-
gerKonsumermöglichtoderkonsumkritischePraktiken(vgl.Kannengießer/
Weller 2018) unterstützt werden: z.B. durch Online-Tauschbörsen oder
Apps,mitdenenLebensmittelverschwendungdurchorganisiertesWeiterge-
benvermiedenwird(siehez.B.vanderHaar/Zeinstra2019)oderüberdie
gemeinsameMobilitätorganisiertwerdenkann(siehez.B.Steinetal.2017).

UmfassendeEntmaterialisierung (z.B.dieSubstitutionmaterieller Spei-
chermedien wie Papier durch digitale Speichermöglichkeiten), eine Trans-
formationderMobilitätssystemeoderdieReduktiondesEnergieverbrauchs
etwa durch digitale Lösungen wie Smart Grids, Smart Cities oder Climate-
Smart AgriculturesindweitereBeispielefüreinenpositivenBeitragvonDigi-
talisierungsprozessenzueinernachhaltigenEntwicklung(vgl.WBGU2019).
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NebendiesenPotenzialenfüreinenachhaltigereGesellschafthatDigitali-
sierungaucherheblichenegativesozial-ökologischeFolgeninderProduktion
undEntsorgungdigitalerMedientechnologiensowiedenAneignungsprozes-
sen:AuchwennPlatinenundelektronischeBauteilemittlerweileausbiolo-
gischnachwachsendenundabbaubarenRohstoffenwieHolzfasernherge-
stelltwerdenkönnen,sobenötigtdieMehrzahldigitalerGeräteRessourcen
wie Coltan oder Kupfer, die meist in ökonomisch weniger entwickelten
LändernuntermenschenunwürdigenBedingungenabgebautwerden.Dabei
wirddieUmwelt zerstört undeswerdenTierpopulationen reduziert oder
gefährdet(vgl.Lealetal.2021;Plumptreetal.2015).AuchdieFabrikation
derMedientechnologienfindetoftmalsuntersolchenverheerendenBedin-
gungenstatt(vgl.ChinaLabourWatch2019,2018).

WährendderAneignungdigitalerMedientechnologiensindsozial-öko-
logischeFolgeninverschiedenenDimensionenauszumachen:Zumeinen
werden inder internetbasiertenKommunikationServeraktiviert,diepri-
mär mit Energie aus fossilen Ressourcen betrieben und gekühlt werden
(vgl.Cook2019)unddiezumKlimawandeldurchdieentstehendenCO2-
Emissionenbeitragen.MilliardenvonelektronischenGerätensowiezahllo-
seRechenzentren,Relais-Stationen, (Restevon)Satelliten,Unterseekabel
etc.,diederDigitalisierungmateriellzugrundeliegen,bestehenbeispiels-
weisenichtnurallesamtauseinerVielzahlverschiedenerRessourcen,die
oftunterEinsatzvonumweltschädlichenChemikalienundinKonfliktgebie-
tenzutagegefördertwerden,sondernsietragenauchstarkzumweltweiten
Energieverbrauchbei(vgl.Santarius/Kurz2019).9Prozentdesweltweiten
EnergieverbrauchswerdengeschätztderzeitfürdasBetreibenderdigitalen
Infrastrukturenbenötigt(vgl.Morleyetal.2018:129)understeStudien
zeigen, dass der Einsatz Künstlicher Intelligenz diesen Energieverbrauch
nocherhöhenwird(vgl.Strubbeletal.2019).

Andere soziale Effekte finden sich bei den Nutzenden selbst: Denn
Studien belegen, dass die Nutzung digitaler Medien und hier vor allem
Online-Medien, das „always on (always connected)“ (Turkle 2008) oder
„permanentlyonline,permanentlyconnected“ (Vorderer/Kohring,2013),
dasWohlbefindenderNutzendenbeeinträchtigtundzuStress führt (für
einenÜberblickdesFeldessieheKannengießer/Görland2021).DerMeta-
prozessder„Beschleunigung“(Rosa2005)findetsichalsoauchinderMe-
diennutzungwieder(vgl.Görland2020).

Und schließlich haben digitale Medientechnologien selbst nach ihrer
Nutzungverheerendesozial-ökologischeFolgen,werdensiedochaufden
großen Müllhalden der Welt in Afrika oder Asien oftmals unter unsach-
gemäßenBedingungenentsorgtundgefährdendortMenschenlebenund/
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oderzerstörendieNatur(vgl.Kaitatzi-Whitlock2015;Gabrys2011).Men-
schenverbrennenhieroftmalsdie Technologien,umanRessourcenwie
KupferzugelangenundgefährdendurchdiegiftigenDämpfenichtnurihre
eigeneGesundheit,vielmehrwerdenauchdieErdeunddasGrundwasser
durch die unsachgemäße Entsorgung verseucht, so dass dann Tiere und
MenschenSchädendavontragenkönnen(vgl.ebd.).

Globalisierungskritisch lässt sich diagnostizieren, dass über die Verur-
sachungglobalerUmweltschädenhinausdie technologischenGrundlagen
derDigitalisierungTeilder„imperialenLebensweise“(Brand/Wissen2017)
im Globalen Norden sind: Umweltschäden und ökonomisch motivierte
Ausbeutungsprozessewerdenerst in andereGesellschaften verlagert und
dannimGlobalenNordensystematischausgeblendet(vgl.Lessenich2016;
Mauch2016;Hoiß2023).Dies ist imKontextvonnachhaltigerEntwick-
lungnichtzuletztdeswegenvongrundlegenderRelevanz,alsdassDigitali-
sierungsprozessedamitdenzentralenParadigmennachhaltigerEntwicklung
(BekämpfungderglobalenökologischenundsozialenKrise)entgegenlaufen.

LetztendlichführtDigitalisierungundmitihrdieAusbildungderPlatt-
formgesellschaft(vgl.Dijk/Poell/deWaal2018)zuneuenFormendesdigi-
talenKapitalismus(vgl.Staab2019;Fuchs2023),indemdieMärkteselbst
inFormvonPlattformenimEigentumder(Tech)Unternehmensind,Daten
zurWareunddieNutzendenvonOnline-Medienim„Überwachungskapi-
talismus“(Zuboff2019)ausgebeutetwerden.

Bildung fürnachhaltigeEntwicklung,dieStrukturenundProzessedi-
gitalerMedienindenFokussetzt,musszumeinenüberdiehierskizzier-
tensozio-ökologischenFolgenaufklären,zumanderenmuss sieNutzen-
dedigitalerMedien innachhaltigenMedienpraktiken (vgl.Kannengießer
2022)aufklären,umdiesesozial-ökologischenFolgenzu reduzieren.Be-
vorwirBeispieleausderpraktischenBildungsarbeitvorstellen,diesowohl
einBewusstseinüberdiesozial-ökologischenFolgenentwickelnalsauch
MediennutzendeineinemnachhaltigerenUmgangmitihrenTechnologien
unterstützensowiedigitaleTechnologieneinsetzen,umGesellschaftnach-
haltigerzugestalten,zeigenwirdieSchnittstellenvonKonzeptenundMo-
dellenderBildungfürnachhaltigenBildungundderMedienpädagogikauf.

Medienbildung für nachhaltige Entwicklung

InAnbetrachtderobenausgeführtenglobalengesellschaftlichenHeraus-
forderungenistzunächstfestzuhalten,dassBNEkeineMaßnahmederKri-
senbewältigung(etwamitBlickaufKlimawandeloderBiodiversitätsverlust)
ist.Auchwenn gängigeKonzepteundProjektedenEindruck erwecken,
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Bildungseieine„gesamtgesellschaftlicheProblemlöserin“(Hoiß2019:247)
oder„wichtigesSchlüsselinstrument“ (Niebert2016:3) imKontexteiner
globalenpolitischgerahmtenNachhaltigkeitsstrategie.

AusbildungstheoretischerPerspektiveistzukonstatieren,dassBNEim
KernihrerPädagogikdaraufabzielt,allenMenschenRaumundImpulsezu
geben,diejenigenWerte,KenntnisseundFertigkeitenzuerwerben,diefür
eine zukunftsfähigeGestaltungdes eigenenLebensundderGesellschaft
notwendigsind(vgl.DUK2011:9f.).Entsprechend intendierteineBNE,
MenschenindieLagezuversetzen,sichangesellschaftlichenTransforma-
tions-undEntwicklungsprozessenausderPerspektivederNachhaltigkeit
einzubringenunddiesegemeinsammitanderenzugestalten(vgl.deHaan
etal.2008).IndiesemZusammenhanghatimBesonderendasKonstrukt
derGestaltungskompetenzdenOrientierungsrahmeneinerBNEabgesteckt
(vgl.ebd.),hierzuzählenbeispielsweisedieFähigkeitzurPerspektivüber-
nahme,zumUmgangmitunvollständigenundüberkomplexenInformati-
onen,zurPartizipationundzummoralischenHandeln(vgl.ebd.).DieAn-
eignungvonGestaltungskompetenzistverbundenmitderExplorationdes
eigenen Gestaltungsspielraums und Erleben von Selbstwirksamkeit. BNE
hatalsowenigerdiedirektiveVermittlungkonkreterInhalte(etwaabgelei-
tetvondenUNSDGs)undWertezumGegenstand,sondernderenaktiv-
konstruktiveundzugleichkritischeReflexion(vgl.Anselm/Hoiß2021:3).

IndenletztenJahrenhatsichimBNE-DiskurseineDifferenzierungvon
ScottundVare(2007,2008)etabliert,diedaszugrundeliegendeBildungs-
verständnisbeschreibt:
� Educationfor SustainableDevelopment(ESD1):
 Zielistes,Wissenüber(nicht-)nachhaltigeEntwicklungzuvermitteln,

umeineentsprechendeVeränderungvonVerhaltensweisenzubeför-
dern(eherinstrumentell-funktionalistisch).

� EducationasSustainableDevelopment(ESD2):
 Zielistes,RaumundImpulsefürdieEntwicklungvonmündigenMen-

schenzugeben,dieeigenständigundgemeinsammitanderenWegen
hinzueinernachhaltigenEntwicklunggestalten(emanzipatorisch)(vgl.
Scott/Vare2007:193).

NachScottundVare(2008)sindbeideZugängezwarengmiteinanderver-
woben,stehenjedochinständiger(undfürdengesellschaftlichenDiskurs
notwendiger) Konkurrenz zueinander – sie sind die gegenüberliegenden
SeitenderselbenMünze(vgl.Scott/Vare2008:3).
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Als inter- und transdisziplinäres Handlungsfeld wird die Verankerung
vonBNEimschulischenundaußerschulischenBereichalsQuerschnittsauf-
gabebezeichnet(vgl.Hollerweger/Schüler2023:4,i.E.)–ähnlichwiedie
Medienpädagogik.GleichwohlwurdenBezügezwischenBNEundMedien-
pädagogikerstindenletztenJahrenindeutschsprachigenmedienpädagogi-
schenDiskursenexplizithergestellt(vgl.u.a.Grünberger2020;Schluchter
2020; die Themenhefte der merz – Medien + Erziehung 04/2021; der
MedienConcret2020;derMedienimpulse04/22,derZeitschrift fürMe-
dienpädagogik 52/2023). Im Folgenden soll aus medienpädagogischer
PerspektiveeinÜberblicküberdenDiskursunddarinzubeobachtenden
ThemenschwerpunktensowieeinEinblickinzentralePublikationenimFeld
erfolgen.DieDarlegungundEinteilungderBeiträgeorientiertsichanden
KernaussagenderTexte,somitwirdaufeineMehrfachzuordnungverzich-
tet. Sie berücksichtigt, wo möglich, die pädagogischen Handlungsfelder,
erhebtjedochkeinenAnspruchaufVollständigkeit.

Sensibilisierung für Nachhaltigkeit
EineReihevonBeiträgenfokussiertaufdieSensibilisierungfürMissstände
undProbleme,diederdigitaleWandel imBildungskontextausSichtder
BNE mit sich bringt. Hoiß (2023) geht von einer gesellschaftlichen Vor-
stellungvonDigitalisierungalsMetapherfüreinenvonaußengegebenen
Prozessaus,aufdenpädagogischlediglichreagiertwerdenkann(vgl.auch
Barberietal.2023).DieseSichtweiseverhindere,dassdietechnisch-ma-
terielleGrundlage–dieStofflichkeitdigitalerMedien–,einschließlichdem
AbbauundderVerwertungvonRohstoffen,unterproblematischensozialen
undökologischenBedingungenindenBlickgenommenwird.Anstattsich
inderdigitalenBildung/MediendidaktikaufdieAnwendungvonToolszu
beschränken,soseineForderung,solltederFokusaufethischnormativen
Leitlinienliegen,dieinsbesonderedenImpactderMediennutzungaufden
GlobalenSüdenunddieentsprechendensozio-ökonomischenZusammen-
hängeadressieren.MitBlickaufdieHochschuleproblematisiertGrünberger
(2021)dieglobaleStandortbezogenheitvonDiskursenumDigitalisierung
undNachhaltigkeit,respektiveBildungskonzeptenwieMedienbildungund
BildungfürnachhaltigeEntwicklung.SieentwickeltinterdisziplinäreBezü-
ge zwischen Medienpädagogik, Medienwissenschaft, Nachhaltigkeit und
PostcolonialStudiesundsprichtsichfüreineweltumspannendeKonzep-
tionalisierungvonMedienpädagogikaus(vgl.Grünberger2022).Dasme-
dienpädagogische Ziel einer „nachhaltigen Mediennutzung“ (vgl. Gräser/
Hagedorn 2020; Ring 2020) wird bislang hauptsächlich auf ökologische
Herausforderungenbezogenundmit der Sensibilisierung für Energiever-
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brauch und CO2-Ausstoß von Streamingdiensten, für den Energie- und
RessourcenverbrauchbeiHerstellungundEntsorgungvondigitalenEndge-
räten,verbunden(vgl.Barberietal.2020;Gräßer/Hagedorn2013;Gräser/
Hagedorn2020). ImEditorialderMedienimpulse(Band60,Nr.4/2022)
findensichersteBezügezurNormativitätvonBildungimHorizontderge-
sellschaftlichenHerausforderungenvonDigitalitätund(Nicht)Nachhaltig-
keit(vgl.Barberietal.2022).Böhnisch(2020)richtetdenHauptfokusauf
dieAnalysegesellschaftlicherTransformations-undEntwicklungsprozesse
im Besonderen auf die sozialen Dimensionen von (Nicht)Nachhaltigkeit
(vgl.Böhnisch2020;2021).SowohlBöhnisch (2020)alsauchKammerl/
Lang-Wojtasik (2006) forderneine stärkereVerknüpfungvonMedienpä-
dagogikundNachhaltigkeit/BNEinderForm,dassdieMedienpädagogik
bestehende, insbesondere bislang eher randständig wahrgenomme-
neAspekte imBereichÖkologie stärker einbezieht (vgl. Böhnisch2020;
Kammerl/Lang-Wojtasik 2006). Bliesner-Steckmann/Stelzer (2021) legen
einenhandlungspsychologischfundiertendidaktischenAnsatzdar,derauf
dieFörderungnachhaltigenVerhaltensmitBlickaufMedien,imBesonde-
renSmartphones,abzielt(vgl.Bliesner-Steckmann/Stelzer2021).

Suffizienz
KminekundWahl(2023:16)fordern:„SowenigMediennutzungwiemög-
lichundsovielMedienbildungwienötig!“DabeigehensievonderPrämis-
seaus,dassKontextederMedienbildungandieNutzungdigitalerGeräte
gekoppelt sind und dass medienpädagogische Praxis somit stets mit der
Vernutzungökologischer(planetarischer)Ressourcenverbundenist.Inso-
fernseiMedienbildungausderPerspektiveeinernachhaltigenEntwicklung
dannzulegitimieren,wennsie(unddiedamitnotwendigerweiseverbun-
dene Mediennutzung) auf die Förderung kollaborativer Aushandlungs-
prozesse zur Ausgestaltung einer nachhaltigen Entwicklung (z.B. Online-
Partizipation,DigitalCitizenship) und aufdieReflexionder sozialenund
ökologischenFolgenderMediennutzungzugespitztist.

Aktive Medienarbeit und BNE
Ferner wird die Auseinandersetzung von Kindern und Jugendlichen mit
Nachhaltigkeit(s-Themen)übereigeneMedienproduktionenangeregt(vgl.
vonHören2020;Kortny2020).EineReihevonBeiträgensetztinderStoß-
richtungaufdieEntwicklungvonZukunftsentwürfenindermedienpäda-
gogischenPraxis.AutenriethundNickel(2023)etwaentwerfen,inBezug
auf ein Forschungs- und Entwicklungsprojekt, einen virtuellen Raum, in
welchemJugendlicheihrePerspektivenaufundIdeenfüreinenachhalti-
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geTransformationvonGesellschaftkreativ-gestalterischumsetzenkönnen.
BezügezuBNEstelltauchBoy(2020)mitAnsätzendesmedienpädagogi-
schenMakingsher.IndiesemKontextspielenauchpädagogischkontextu-
alisierteRepairansätzeeineRolle.

Mediale Repräsentation von Nachhaltigkeit als Gegenstand  
medienpädagogischer Betrachtung 

EinzelnemedienwissenschaftlicheAnalysenverfolgendieFragestellung,auf
welcheWeiseundinwelcherIntensitätAspektevonNachhaltigkeitindoku-
mentarischen,szenischenoderludischenMedienformatenrepräsentiertund
kommuniziertwerden(vgl.Tykwer2020;Barg2020;Kumher2020).Neben
massenmedialen Untersuchungsgegenständen werden verstärkt auch die
Klimaprotest-Kultur (vgl. Drosdowski/Rohmann 2020; Brüggemann/Jörges
2020; Plewka 2020), Desinformation von Leugner*innen des men-
schengemachten Klimawandels in sozialen Medien sowie die Rolle von
Influencer*innen in der Nachhaltigkeitskommunikation (vgl. Lisakowski
2020:50)indenBlickgenommen.

Verbindungen und/oder Systematisierungen anhand von Modellen
Einige Beiträge zeichnen wesentliche theoretisch-konzeptionelle Verbin-
dungslinienzwischenden(Bildungs)KonzeptenMedienbildungundBNEnach
undzwarunterRückbezugaufetablierteReferenzmodelle.Rau/Rieckmann
(2023)entwickelnzumBeispielanderSchnittstellevonBNE-Kompetenz-
modellenundMedienkompetenzmodellendavonausgehendePerspektiven
derSchulentwicklung.Aniobietal.(2021)arbeiteninihremBeitragdieBe-
deutungderUNSustainableDevelopmentGoalsfürdieMedienpädagogik
heraus, indem sieAnschlussmöglichkeit zu ThemenderMedienpädagogik
bestimmen.Ketter(2021)stelltParallelenvonMedienpädagogikundBNE
aufundleitetausdem„SterndernachhaltigenEntwicklung“einenOrien-
tierungsrahmenfürdiedigitalgeprägteBildungsarbeit imaußerschulischen
Bereichab.Muheim(2021)gehtderFragenachderAnschlussfähigkeitvon
medienpädagogischenKonzeptenundModellenfüreineBNEnach–und
viceversa.Ausgehendvontheoretisch-konzeptionellenÜberlegungenzum
Thema,entwickeltSieben(2020,2021)Orientierungenfürdiemedienpä-
dagogischePraxis.Schluchter(2020)arbeitet,aufBasiseinertheoretischen
AnnäherungbeiderBereiche, thematischeSchnittstellenvonMedienpäda-
gogikundNachhaltigkeitbzw.BNEheraus.EbensozeichnetdasEditorialder
Medienimpulse(Band58,Nr.3/2020)ersteBezügezwischenDigitalisierung
undNachhaltigkeitnachundentwickeltausgehenddavonerstePerspektiven
fürdieMedienpädagogik(vgl.Barberietal.2020).
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Inklusion/Inklusive Bildung
EinDiskursstrangistmitderVerbindungvonBNEundMedienpädagogikunter
besondererBerücksichtigungderDimension Inklusion/InklusiveBildungbe-
fasst(vgl.Schulz/Roncevic2023;Schluchter2021).BeiSchulzundRoncevic
(2023)stehen imbesonderenPerspektivenderSchulentwicklung imFokus;
beiSchluchter (2021)wirddasKonzeptdesEmpowermentsalsDreh-und
AngelpunkteinernachhaltigkeitsorientiertenMedienpädagogikverstanden.

Internationalität und Globalität
Grünberger(2023)stelltdieFrage,inwieweitdieMedienpädagogikandie
moralischeVerantwortungjedesEinzelnenappellierenkann,wenndigital-
kapitalistische Strukturen nachhaltige Entwicklung ermöglichen könnten,
sie stattdessen jedoch strukturell erschweren. Ohne die Verantwortbar-
keit und die Handlungsmöglichkeiten des Subjekts und dessen reflexive
Eigenleistung infrage zu stellen, betont sie die Notwendigkeit, sich der
limitierendenBedingungen,innerhalbderereineVerantwortungsübernah-
meerfolgenkann(z.B.MonopolederIT-Plattformen),bewusstzuwerden
–wozuMedienpädagogikeinenBeitrag leistenkannundmuss.Darüber
hinausweistGrünbergeraufdieNotwendigkeitderReflexioneurozentris-
tischer,westlichorientierterPerspektivenaufMedienpädagogiksowieBNE
hin(vgl.Grünberger2022,2021).

Mediendidaktik
UndschließlichfindensichBeiträge,diemediendidaktischeEntwürfebzw.
ZugängeimKontextvonBNEausarbeiten.DieOpenEducationalRessources
(OER)BewegunghatdiegesellschaftlichePerspektivevonNachhaltigkeitim
Blick,diedurchdieSchaffungvonZugängenzufreienBildungs-undLern-
materialieneinenBeitragzurNivellierungsozialerUngleichheitenleistenund
dieBildungschancenglobalbetrachteterhöhenmöchte (vgl.Mitter/Schön
2020).Grünbergeretal. (2021) legenPerspektivenfürdieNahtstellevon
Medienpädagogik,Nachhaltigkeit,DigitalisierungimKontextvonSchuleund
Unterrichtdar. ImFokusstehthierbeidieEntwicklungvondigitalenLehr-
Lernmaterialien. Topfstedt et al. (2022) analysieren Lehr-Lern-Materialien
zumThemaSmartphoneundNachhaltigkeitentlangvonPerspektivender
Medienbildung und einer Bildung für nachhaltige Entwicklung. Mayr und
Madritsch(2022)diskutierenentlangvonNachhaltigkeitdie(Un)Möglich-
keiten des Einsatzes von mobilen Endgeräten in Schule und Unterricht.
EbensowerdenPerspektivenvonAppssowiedigitalenSpielenimKontext
von Nachhaltigkeit als Ausgangspunkt und Orientierung für nachhaltiges
(Medien)Handelnaufgezeigt(vgl.Sleegers2020;Kauer2020).
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Praxisbeispiele aus der Medienbildung für nachhaltige 
Entwicklung

Dieobenskizziertensozial-ökologischenFolgenaktuellerDigitalisierungs-
prozessewerdeninschulischenundaußerschulischenMedienbildungspro-
jektenadressiert,umWissenüberdieseEffektezuverbreitenundNutzen-
de digitaler Medien in nachhaltigeren Medienpraktiken zu unterstützen,
umdamitDigitalisierungnachhaltigerzugestalten.DesWeiterennutzen
Bildungsprojekte digitale Technologien, um Gesellschaft nachhaltiger zu
gestalten.

Im Folgenden werden Projekte aus dem schulischen und außerschu-
lischenKontextvorgestellt,dieverschiedenederobengenanntenFolgen
fokussieren und unterschiedliche nachhaltige Medienpraktiken adressie-
ren sowie digitale Technologien nutzen, um zu Nachhaltigkeit beizutra-
gen:SowerdenamBeispieldesReparierensdigitalerMedientechnologien
die Ressourcen-, Manufaktur- sowie Müllproblematik thematisiert sowie
amBeispieldesHandyfastensundDigitalDetoxdieHerausforderungdes
WohlbefindensbeiderNutzungdigitalerMedien.AmBeispieleinesStadt-
entwicklungsprojekts wird gezeigt, wie digitale Technologien im schuli-
schenKontexteingesetztwerden,umebendiesesProjektumzusetzenund
Gesellschaftnachhaltigerzugestalten.

DieBeispielewerdenaufunterschiedlicheWeisedargestellt:Während
dieErläuterungenzudenRepairCafésaufErgebnisseeinerabgeschlosse-
nenwissenschaftlichenStudiezurückgreifen(vgl.Kannengießer2022und
2018),werdendieBeispielezumHandyfastenundDigitalDetoxsowiezur
nachhaltigenStadtentwicklungeherdeskriptivdargestellt,u.a.dasieder-
zeitignocherforschtwerden.

Repair Cafés
EinBeispiel,beidemdieobenskizziertenProblematikenderRessourcen-
gewinnungundderProduktionsprozessedigitalerMedientechnologienso-
wiedieHerausforderungderBergeelektronischenMüllsadressiertwerden,
sindReparatur-Veranstaltungen,die imschulischenundaußerschulischen
Kontextstattfinden.DieseVeranstaltungenzielendaraufab,sowohlWis-
senüberdiesozial-ökologischenFolgenderDigitalisierungzuvermitteln
alsauchdieNutzendendigitalerMedienzuunterstützen,dasReparieren
alsnachhaltigeMedienpraktikzuerlernen.

ImaußerschulischenKontext,derhierimZentrumsteht,werdenRepa-
ratur-VeranstaltungenoftmalsunterdemBegriffderRepairCafésorganisiert.
RepairCaféssindöffentlicheVeranstaltungen,beidenenMenschenzusam-
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menkommen,umihredefektenAlltagsgegenständezureparieren.Medien-
technologiengehörenzudenKonsumgütern,dieamhäufigstenmitgebracht
werden.DieOrganisator*innenderRepairCaféshabenganzunterschiedli-
cheHintergründe:DieVeranstaltungenwerdenvonKulturzentrenorgani-
siert, inKirchen,aberauch inaußerschulischenBildungseinrichtungenwie
UniversitätenoderVolkshochschulen.DerAufbauderRepairCafésistaber
immer ähnlich:Neben denOrganisator*innen gibt es Helfende, die beim
Reparaturprozessunterstützen,undTeilnehmende,diemit ihrendefekten
GegenständendieVeranstaltungenbesuchen.DieHintergründeundauch
der Ort beeinflussen, wer als Reparaturhelfer*in bei den Veranstaltungen
mitmachtundwerdiesemitdefektenGegenständenbesucht.

FokussiertmandieMenschen,dieindenRepairCafésdigitaleMedien-
technologien reparieren, sozeigt sich,dass sie sichdenobenskizzierten
sozial-ökologischenFolgenbewusstsind:SiewollenihredefektenEndgerä-
tereparieren(oderunterstützenbeidiesemReparaturprozess),um

� dieNutzungsdauerderGerätezuverlängernunddamitdenNeukauf
digitalerTechnologienzuvermeiden,

� RessourcenzuschonenunddieunmenschlichenHerstellungsprozesse
derGerätezuumgehen.

AuchistdenmeistenReparierendendieProblematikderwachsendenelek-
tronischenMüllbergebewusstundsiewollendurchdasReparierenihrer
MedientechnologiendieMüllproduktionvermeiden.

DieOrganisierendenwissenebenfallsumdiesozial-ökologischenFol-
genderDigitalisierung(undimAllgemeinenderKonsumgesellschaft).Mit
denRepairVeranstaltungenmöchtensiedasWissenumdieseFolgenver-
breitenundeinZeichengegendieWegwerfgesellschaftsetzen.Darüberhi-
nausistesihnenwichtig,die„alte“PraktikdesReparierenszupropagieren
undMenschendarinzuschulen.NutzendedigitalerMedientechnologien
sollenermächtigtwerden,sichWissenüberdievonihnengenutztenTech-
nologienaufderEbenederMaterialitätanzueignen,indemsiesichmitder
BeschaffenheitderApparateauseinandersetzen,dieseverstehenundeben
reparierenkönnen,umdieNutzungsdauerderGerätezuverlängernund
schließlichSelbstwirksamkeitzuerfahren.

NebendenReparaturkenntnissenauchneuererdigitalerMedientech-
nologiensinddieBeschaffenheitenderApparateproblematisch:Vieledi-
gitaleMedientechnologiensindentwedernichtmehrodernurnochmit
Spezialwerkzeugzuöffnen,wasdieReparierenden,diez.B.Laiensind,vor
großeHerausforderungenstellt.AuchdasVerfügenüberbzw.dasFehlen
vonErsatzteilen istoftmalseinProblemfürdenReparaturprozess.Einige
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RepairCaféshabendieRessourcenundKenntnisse,selbstErsatzteileher-
zustellen,z.B.mit3-D-Druckern.DiesscheintinderSzenederReparatur-
initiativenjedoch(noch)dieAusnahmezusein.

NebendenhiergenanntenökologischenAspektenvonNachhaltigkeit
kommtdenRepairCafésaucheinesozialeRelevanzzu:DenndieTeilneh-
mendenkommenzudiesenVeranstaltungennichtnur,umzureparieren,
sondernauch,umsichmitanderenauszutauschen.Undvielefühlensich
derReparaturgemeinschaftzugehörig.

DamitsindRepairCaféseinBeispiel fürProjekte,dienachhaltigeBil-
dungundMedienbildungimBesonderenpropagieren,auchwenndasRe-
parierendigitalerMedientechnologiennichtalleTeilnehmendenverfolgen
–allerdingssindsiedamit,nebendenReparierendenvonKüchengeräten,
diegrößteGruppeindenReparaturveranstaltungen.

StudienweisenhingegenauchaufAmbivalenzenundGrenzenderVer-
anstaltungen hin: So reparieren die Helfenden die Medientechnologien
oftmals für die Teilnehmenden,u.a.weil dieReparaturdigitaler Techno-
logienmeistsehrkompliziertist.UndvieleGerätekönnenaufgrundihrer
Beschaffenheitnichtmehrrepariertwerden,u.a.weilsienichtodernurmit
Spezialwerkzeugzuöffnensind.

LernmaterialienzumReparierenstelltdieOrganisationiFixit(ifixit.org)
zurVerfügungaufeinerwikibasiertenWebseite,mitderdieAkteur*innen
dasZielverfolgen,Menschenzuzeigen,wiesietechnischeGeräteselbst
reparieren können. Auf den Seiten von iFixit können Reparaturanleitun-
genfürGeräteerstellt,aberauchbereitsexistierendeAnleitungengenutzt,
überarbeitetundaktualisiertwerden.DarüberhinaussetztsichiFixitdafür
ein,dassalledasRechthabensollten,alleszureparieren(https://de.ifixit.
com/Right-to-Repair).EsdarfalsoTech-Konzernennichtweitersoeinfach
gemachtwerden,Produktesoherzustellen,dasssiegarnichterstrepariert
werdenkönnen(z.B.weildieEinzelteileabsichtlichunlösbarverklebtsind).
Eine Richtline als „Recht auf Reparatur“ wird mittlerweile auf EU-Ebene
diskutiert. Siewurde imMärz2023vonderEU-Kommissionvorgestellt,
ist abernochnichtvomEU-ParlamentunddemRatverabschiedet. ifixit
fordert,dassErsatzteile,WerkzeugeundReparaturinformationenfairund
kostengünstigzurVerfügunggestelltwerdensollen.FürLernendeistdieser
AnsatzjenseitsdestechnischenWissensmitBlickaufdieReparaturauch
deswegenvonhoherRelevanz,weilerimSinneeinerpolitischenBildung
denBlickaufdiekritischeAnalysevon(nicht-nachhaltigen)Pfadabhängig-
keitenrichtetundunmittelbarvorAugenführt,wiepolitischeHandlungs-
fähigkeit inderPraxisaussehenundanwelchenHebelnmansystemisch
betrachtetansetzenkann.
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IndermedienpädagogischenArbeitistesalsoohneWeiteresmöglich,
mitdenMaterialienvoniFixitzuarbeiten,derenAnsatzgemeinsamzudis-
kutieren und zu reflektieren oder auch Vertreter*innen als Expert*innen
zueinemGesprächeinzuladen,ummit ihnenüberihreRollealsChange
Agentszusprechen.

Die Nutzungsdauerverlängerung digitaler Medientechnologien durch
dasReparierenisteinezentraleAufgabederMedienbildungfürnachhalti-
geEntwicklung,weildurchdiesenichtnurdieProduktionelektronischen
Müllsvermiedenwerdenkann,sondernauchdieobenskizziertensozial-
ökologischenFolgenderProduktiondigitalerMedientechnologien.

Nachhaltige Stadt
NaTech bewegt!isteinBildungsangebotfürdieKlassenstufefünfundsechs
derSchweizerVolksschule.EsverbindetnaturwissenschaftlicheGrundbil-
dungmitHerausforderungennachhaltigerEntwicklung.DasThema„Nach-
haltigesWohneninderZukunft“ermöglichtdenErwerbvonMINT-und
BNE-Kompetenzen.Mathematische,informatische,naturwissenschaftliche
undtechnischeFähigkeitenstehenimFokus.AuchsozialeAspektewieGe-
rechtigkeit,SicherheitundWohlbefindenwerdenberücksichtigt.

DasProjektstartetmitdemModelleinernicht-nachhaltigenStadt.Die-
ses soll nachdenBedürfnissender Schüler*innenumgestaltet sowie an-
handvonKriteriendernachhaltigenStadtentwicklungoptimiertwerden.
DemVorhabenliegtder„Brownfieldansatz“zugrunde,derdaraufabzielt,
bereits genutzte und/oder brachliegende Flächen zu renovieren bzw. zu
beleben.AnstatteinenachhaltigePhantasiestadtaufunbebautemLandzu
entwickeln („Greenfieldansatz“), was nicht nachhaltig wäre, arbeiten die
Schüler*innenaneinerbestehendenStadtstruktur,anwelchersiezwarAn-
passungenundErweiterungenvornehmen,dieseabernichtvonGrundauf
neukonzipierenkönnen.

DieStadtbestehtausvierStadtvierteln.DieHäuserbestehenausun-
terschiedlichgroßenModulenmitquadratischemGrundriss,diestapelbar
sind.DieFlachdächerkönnenspätergegenPultdächermitSolarmodulen
ausgetauschtwerden.AuchStraßenundFlächenlassensichentfernenund
durchandereBodenelemente(z.B.Grünflächen,Gehwege,Fahrradwege)
ersetzen.ZudemkönnendieSchüler*innenweitereObjekteselbstgestal-
ten(Pappe,Holz,…)undergänzen.

AlleKomponentendesModellssindfunktionsfähig.D.h.dieStadtlässt
sichmiteinerausreichendenAnzahlanSolarmodulenundWindgeneratoren
tatsächlich mit Energie versorgen. Mit einem zentralen Schaltpult können
alleEnergieumwandler(Straßenlampen,Seilbahn,Eisenbahn,Ladestationen
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fürFlugdrohnen…)indenStadtviertelnangesteuertwerden.Außerdemist
erkennbar,wievielAnteilamStrommixdieeinzelnenEnergiequellenjeweils
haben.AuchdieWasserversorgungfunktioniertundmiteinemVerticalGar-
denlassensichwiderstandsfähigePflanzen,wiez.B.Kresse,heranziehen.Aus
medienpädagogischer Sicht ist insbesondere die gestaltende Nutzung von
digitalenWerkstoffen,wieMicrocontroller,SensorenundAktoren,vonBe-
deutung.Siedienenu.a.dazu,dasStadtklimazuverbessern,Energieflüsse
sichtbarzumachenbzw.umdasEnergiemanagementeffizientzusteuern.

Zunächst entscheiden sich die Schüler*innen für eine von fünf
Expert*innenrollen,dieeinenspezifischenAufgabenbereich inderStadt-
entwicklungverantwortet:Gebäudetechnik,Energieversorgung,Mobilität,
StadtbegrünungundWasserversorgung.JedeRollebeinhaltetExperimen-
te und Design-Challenges, die in Expert*innenteams bearbeitet werden,
um relevantes Hintergrundwissen für die nachhaltige Stadtentwicklung
zuerlangen.AnschließendübernimmteininterdisziplinäresTeamausfünf
Expert*innendieWeiterentwicklungjeeinesStadtviertels.

Folgende nicht-nachhaltige Charakteristika weist des Stadtmodell zu
Beginnauf:DiewestlicheAusrichtungderHauptfensterflächenderGebäu-
deführtzuübermäßigerHitze imSommerundbeeinträchtigt imWinter
dieNutzungderSonneneinstrahlungausSüden.Es fehlenBeschattungs-
elemente,wieDachüberstände,BäumeoderBüsche,zwischendenGebäu-
den,waszuHitzeinselnführt.EinigeGebäudemüssenabgerissenwerden,
währendanderePotenzialfürNachverdichtunghaben.LeerstehendeGe-
bäudekönntenalternativgenutztwerden.DieGebäudexpert*innenunter-
sucheninExperimentendieAuswirkungenvonFenstergröße,-ausrichtung,
Farben, Isolationsmaterialien und Beschattungselementen auf die Raum-
temperatur.AuchderEinflussderGebäudepositionaufdieHitzeentwick-
lungbeiWindwirdanalysiert.

DasMobilitätskonzeptderStadt iststarkaufAutosausgerichtetund
umfasstvieleStraßenundZufahrten.EinWohn-undSchlafquartieristnicht
andasöffentlicheVerkehrsnetz (S-Bahn) angebunden. SchulenundKin-
dergärtenbefindensichdirektnebenSchienenoderStraßen.Esgibtwenig
PlatzfürFußgänger*innenundRadfahrer*innen.GehwegeundÜbergänge
sindnichtbarrierefreigestaltetundderZugangzuDienstleistungen,Schu-
lenundKindergärtenistfüreinigeBewohner*innenerschwert.

DieStadtbegrünungistbegrenztaufwenigeGrünflächen.Diemeisten
Flächen sind asphaltiert, wodurch Regenwasser schlecht abfließen kann.
EsfehltanFassaden-undDachbegrünungsowieschattenspendendenBü-
schen und Bäumen zur Schall- und CO2-Reduktion. Urban Farming zur
lokalenLebensmittelproduktionwirdnichtpraktiziert.
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DieStadtbeziehtihreEnergieausschließlichausKernkraft.DieStraßen-
beleuchtungistfehleranfällig,dadieLampenseriellgeschaltetsindundkei-
neRedundanzstrukturenvorhandensind.EsfehlteineintelligenteSteuer-
technologiefürdasEnergiemanagement.

Die versiegelten Flächen verhindern den kontrollierten Abfluss von
Regenwasser,wasHochwassergefahrbirgt.EinWasserturmistaußerBe-
triebundesexistiertkeineWasseraufbereitungfürRegenwasser.

In den interdisziplinären Teams handeln die Schüler*innen Entschei-
dungen zur nachhaltigen Entwicklung aus. Dabei stoßen sie auf unter-
schiedliche Perspektiven und sich teils widersprechende Interessen.
Mobilitätsexpert*innenbevorzugenRampenundasphaltierteStraßen für
Barrierefreiheit,währendPflanzen-undWasserexpert*inneneherentsie-
gelteFlächenfavorisieren.DieDachgestaltungführtzuDiskussionenzwi-
schenEnergie-undPflanzenexpert*innenhinsichtlichderAnzahlundArt
vonSolarmodulenoderBegrünung.

IndenExpert*innenrollenerkundenSchüler*innendasPotenzialdigitaler
Steuerungstechnologie.SieverwendenSensoren,Microcontroller,wiedenCal-
liopeMini,undAktoren.SowirdWasserbeiSonneneinstrahlung(Helligkeits-
sensor)indenWasserturmgepumptundspäterzurBewässerungeinesVertical
Gardens(Feuchtigkeitssensor)genutzt.DieintelligenteStraßenbeleuchtungre-
agiertaufHelligkeits-undBewegungssensoren,umdieStraßenurbeiDunkelheit
undBewegungzubeleuchten.ÄhnlichfunktionierendieBeschattungselemen-
te bei Sonneneinstrahlung. Die Schüler*innen nutzen makecode.calliope.cc,
umsoftwarebasierteLösungen fürnachhaltigeEntwicklungzugestaltenund
zuerproben.DiepraxisorientiertenExperimenteamStadtmodellhelfen,das
Konzeptdigital-technologisierterUmgebungenzuverstehen(vgl.Grünberger
2022)undaktivpraktischeLösungenzusuchenundzuerproben.

Praxisprojekte in der Schule: Vom Handyfasten zur Digital Detox 
IndermedienpädagogischenPraxismitKindernundJugendlichenwurdenmit
derzunehmendenVerbreitungvonSmartphonesProjekteundKonzepteent-
wickelt,diedennegativenEinflüssenvonMediennutzungaufdieGesundheit
derNutzendenentgegenwirkensollen.DenndasWohlbefindenderNutzen-
denvonOnline-MedienisteinederobenskizziertenzentralenHerausforde-
rungenimSpannungsfeldvonDigitalisierungundNachhaltigkeit.

Mit dem Projekt Handy-Fasten stellte Handysektor1 2014 ein erstes
Konzeptvor(Handysektor2014).2013besaßenlautJIM-Studie72Prozent
derJugendlicheneinSmartphone,201126Prozent.DerBesitzvonHan-
dys,diezumTeilinternetfähigwaren,stiegbereits2004aufüber90Pro-
zent.DieIdeedesProjektsHandy-Fastenist,alsSchulklasseoderGruppe
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freiwilliginnerhalbeinerWochesolangewiemöglichaufdasSmartphone
bzw.dasHandyzuverzichtenundzubeobachten,welcheAuswirkungen
diesaufdaseigeneLebenhat:aufGefühle,Verhalten,Alltag,Kommunika-
tionusw.DazuführendieSchüler*inneneinTagebuch,umihreBeobach-
tungenfestzuhalten.DasKonzeptrahmtdieWochemitzweiUnterrichts-
einheiten:VorderWochegehtesumWhatsApp-Stressunddanachumdie
Erarbeitung eines Verhaltensregulariums, eines „Handy-Knigges“. Als ein
ZielformulierteHandysektor,derAngst,etwaszuverpassen(FOMO–Fear
ofmissingout) zubegegnenundderenmöglichenFolgenvon„Unruhe,
Nervosität,KonzentrationsproblemenundUnproduktivitätdurchständige
Ablenkung“(Handysektor2014)zureduzieren.

DasProjektwurde in vielen Schulenumgesetzt.AmHeinrich-Heine-
GymnasiuminOberhausenwurdeesunterLeitungvonMarcoFilecciavon
2014 bis 2019 jedes Jahr durchgeführt, während der Corona-Pandemie
2020und2021ausgesetztund2022vorerstdasletzteMalrealisiert. Im
TelefoninterviewanlässlichdiesesArtikelsberichteteFileccia,jährlich150
bis200Schüler*innenerreichtzuhaben.Siekamenüberwiegendausden
5. und 6. Klassen, vereinzelt aus der 7. Darüber hinaus waren Jugendli-
che nicht mehr für dieses Projekt zu begeistern. Die wichtigsten Ergeb-
nisse des Projektes steckten für Fileccia in den Reflexionsprozessen der
Schüler*innen,sowohlinderenTagebüchernalsauchinderReflexionsein-
heitnachdemProjekt.FüreinigegingesvorallemumeineArtChallenge,
ob sie es schaffen, eine Woche durchzuhalten. Andere haben sich eher
wenigengagiertundfürmanchewareseinspannendesundwichtigesPro-
jekt,mitdemsiesehrneugierigihrereigenenMediennutzungaufdieSpur
kommenwollten.Einigeberichtetenhinterher,bemerktzuhaben,dasssie
ihrHandyzuoftnutzenunddasssiees inZukunftwenigertunwollten.
Über den langfristigen Effekt bei den Schüler*innen konnte Fileccia kei-
neAussage treffen,dieProjektewurdennicht langfristig evaluiert.Nach
derpandemiebedingtenPausewarenes2022nurnoch70Teilnehmende,
wasFilecciaauchaufdiezweijährigeUnterbrechungzurückführte.Soein
SchulprojektlebevonseinerKontinuität,davon,dassesvonJahrzuJahr
weitergetragenwürde.AußerdemseiesjedesJahrschwierigergeworden,
aufdasSmartphonekomplettzuverzichten,weildieGeräteimmermehr
FunktionenderAlltagsorganisationintegrierten.

DieseBeobachtungspiegeltsichauchinderEntwicklungderMateria-
lienvonHandysektorundklicksafe2wider.DiesinguläreMethodeHandy-
Fastenwurde2015indasUnterrichtsmaterial„AlwaysOn“(klicksafe/Han-
dysektor 2015) integriert. Weitere Methoden darin sind die Erarbeitung
von Regeln zur WhatsApp-Nutzung und das Kennenlernen von Risiken
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durchHandynutzungimStraßenverkehr.DazuenthältesInformationenzu
„RisikenvonAlwayson“unddemschulischenundprivatenUmgangmit
WhatsApp-Kommunikation.

2021 veröffentlichten klicksafe und Handysektor gemeinsam das Un-
terrichtsmaterial „Ommm online – Wie wir unser digitales Wohlbefinden
steigern“ (klicksafe/Handysektor 2021), es greift damit auch den gesell-
schaftlichenTrendzuAchtsamkeitbzw.achtsamerMediennutzungauf.Es
informiertüberdieNutzungszeiterhöhendeMechanismendigitalerAngebo-
tewieNudging,überdieOnline-FormdessozialenVergleichsmittelsLikes
undzeigtMöglichkeitenzueinemgesundenUmgangmitMedienauf,durch
HintergrundtexteundMethodenzurDurchführungmitJugendlichen.

2022 folgte die Methodensammlung „Digital Detox Box“ (klicksafe/
Handysektor2022),dieMethodenfürKinderundJugendlicheabKlasse5
zusammenstellt,diesichdemThemaDigitalesWohlbefinden(DigitalWell-
being)widmet.DurchReflexion,HintergrundinformationundAusprobie-
renwerdendieAufmerksamkeitsökonomievonSocialMediathematisiert,
derUmgangmitderNachrichtenflutinMessengern,exzessivesSpiel-und
Social-Media-Verhalten sowieMedienregeln inder Familie. Es gibtKon-
zentrationsübungenundKörperübungenzurVorbeugungvonkörperlichen
Folgen von zu viel Mediennutzung. In der Methode „Real Life Challen-
ge“ weisen Jugendliche sich gegenseitig Challenges für die Smartphone-
Nutzung zu, z.B. Social-Media-Profilen entfolgen, bei derenBetrachtung
mansichnichtgutfühlt.AuchHandyfastenistalsMethodedabei,dieer-
gänztwirdumIdeen,Smartphone-freieZeitenzuetablieren,zumBeispiel
im Bett bzw. beim Schlafen, da ein kompletter Smartphone-Verzicht in-
zwischenkaummehrrealisierbarscheint.AuchinOberhausenwurdedas
ProjektHandy-FastenimJahr2023,nachderEinführungvoniPadsfüralle
Schüler*innenEnde2022,nichtmehrdurchgeführt.AndieStellesollenin
ZukunftandereFormenderMedienutzungsreflexiontreten.

BeimSafer InternetDay2023hatklicksafedasThema„DigitalWell-
being“ zum Kampagnen-Thema gemacht und viele Aktionen unter dem
Hashtag#OnlineAmLimitvereint.klicksafeberichteteaufNachfrage,dass
die Aktion zu mehr Nutzerinteraktion geführt habe als andere Themen.
DaszurAktiongehörendeMedientagebuchwurdemit2000Downloads
indemkurzenAktionszeitraumüberdurchschnittlichoftheruntergeladen.

MitdiesenAngebotenundPraktikenadressiertklicksafedieobenskiz-
ziertenHerausforderungendersozialenFolgenvonDigitalisierungundver-
suchtdiesedamitindersozialenDimensionnachhaltigerzugestalten.Ein
expliziterBezugzuBNEwurdewederbeidenHandreichungennochbei
derSID-Kampagnehergestellt.
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Fazit und Ausblick

NachhaltigkeitundDigitalisierungstehenineinemambivalentenVerhält-
nis: ZumeinenkönnendigitaleMedien fürdienachhaltigereGestaltung
vonGesellschafteingesetztwerden,zumanderenhatDigitalisierungaber
auchmassivenegativesozial-ökologischökonomischeFolgen.Projekteder
Medienbildung imschulischenundaußerschulischenKontextadressieren
dieseFolgen,umGesellschaftnachhaltigerzugestalten,odernutzendigita-
leTechnologien,umNachhaltigkeitzuunterstützen.DreiBeispielehierfür
habenwirindiesemBeitraginallerKürzevorgestellt:RepairCafés,diedie
sozial-ökologischenFolgeninderProduktionundEntsorgungvonDigita-
lisierungadressieren,sowieHandyfastenundDigitalDetox,dasnegative
sozialeFolgenimAneignungsprozessdigitalerMedienreduzierenwill,und
einStadtentwicklungsprojektimschulischenKontext,dasdigitaleTechno-
logieneinsetzt,umStadtnachhaltigerzugestalten.

Zusammenfassendlässtsichfesthalten,dassdieAdressierungvonDigi-
talisierungundnachhaltigerEntwicklunginderMedienbildungeineHer-
ausforderungmitmehrerenFacettendarstellt,denenmittlerweilezuneh-
mendAufmerksamkeitgeschenktwird.

Erstensstelltsieimschulischen,aberauchimaußerschulischenKontext
einefächerübergreifendeHerausforderungdar,denndieBegriffsklärungvon
Digitalisierung und Nachhaltigkeit/nachhaltiger Entwicklung – einzeln für
sichgenommenundumsomehrinihrerKombination–istwedertrivialnoch
freivonWidersprüchenundZielkonflikten.Dazukommt,dassdieDiskurse
umDigitalisierungundNachhaltigkeit/nachhaltigeEntwicklungsowieBNE
undDigitalisierungbreitsind,inSummenurschwerzuüberblickensindund
bislangweniginpädagogisch-didaktischenKontextenaufgegriffenwerden.

Zweitenskommtdie inhaltlicheHerausforderunghinzu,dassdasZu-
sammenspielvonNachhaltigkeit/nachhaltigerEntwicklungundDigitalisie-
rungpersebereitssehrkomplexistundvermutlichnochnichtalleEffekte
undWechselwirkungen inderBeziehungMensch-Natur-Technikbekannt
seindürften.DassdiestetigfortschreitendentechnologischenEntwicklun-
genimdigitalenBereicheinerjeweilsaktuellenundumfassendenReflexi-
onimSinneeinernachhaltigenEntwicklungundBNEbedürfen,trägtzur
SchwierigkeitderinhaltlichenKonsolidierungbei.

Drittensstelltdiesfürdiepädagogisch-didaktischeBearbeitungimKon-
textderMedienbildungeineHerausforderungdar.DennLehr-Lern-Settings
müssen zum einen der angesprochenen Komplexität (zumindest graduell
undaltersangemessen)gerechtwerdenundzumanderenmüssensieeinen
Wegfinden,wieLernendetrotzderbestehendenWissens-undForschungs-
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lückenimZusammenspielvonDigitalisierungundNachhaltigkeit/nachhalti-
gerEntwicklungeinenmündigenundnachhaltigenUmgangmitderdigitalen
undnicht-digitalenWelterlernenkönnen(imSinnederMedienbildungund
imSinneeinerBNE).Dazukommt,dassindiesemFallauchdasVerhältnis
einerBNE1undBNE2imSinnevonVareundScott(2007und2008;s.Kap.
„MedienbildungfürnachhaltigeEntwicklung“)angemessenauszutarierenist.

Auf theoretischer Ebene greift hier eine vierte Herausforderung: die
theoretische,konzeptuelleundempirischeLückeinderErforschungeiner
MedienbildungfürnachhaltigeEntwicklung.DieseLückemüsstevonbei-
denSeitenhergeschlossenwerden,womitsowohleinForschungsdesiderat
fürdieErziehungswissenschaftenalsaucheinesfürdieMedienpädagogik
undmediendidaktischarbeitendenFächerformuliertist.

Fünftens lässtsich imAnschlussdaraneinestrukturelleHerausforde-
rungandenWissenschaftsbetriebunddasSelbstverständnisdereinzelnen
Fächer,PädagogikenundFachdidaktikenerkennen.Diesestehennämlich
vordemProblem,dassBNEalsgesellschaftlicheundpolitischeSetzungzü-
giginallenBereichendesBildungssystemsintegriertwerdensoll,dassaber
einesinnvollefachlicheAnbindungdasErgebnispädagogisch-didaktischer
Forschungistundsomitnichtadhoczuleistenist.ZudemsindvieleBNE-
relevanteThemenfeldernichtinallenFachbereichenTeildes(traditionel-
len)Diskurses,sodassSchnittstellenauseinemgenuinfachlichenInteresse
anBNEerstherausdestilliertwerdenmüssen–umsomehrinderKombi-
nationmitDigitalisierungundFragenvonMedienbildung.Ebensoverhält
essichmitderEntwicklungkongruenterKompetenzmodellierungen.Eine
angemessene,d.h.genuinfachlicheAnbindung,diebspw.auseinerDiszi-
plinherausneuesWissengeneriertundsoeinengenuinenBeitragfürdie
theoretischeFundierungeinerBNEliefert,istnachwievoreinnurwenig
bearbeitetesDesideratderBNE-Forschung(vgl.Hoiß2019:339).

DieThematisierungvonNachhaltigkeitsowiedieUnterstützungnach-
haltigerPraktiken(imKontextdiesesKapitelsvorallemnachhaltigerMe-
dienpraktiken)sindalsozentraleAufgabenderMedienbildung–imschuli-
schenwieaußerschulischenKontext.

Anmerkungen

1	 Handysektor	 ist	 ein	 Informationsangebot	der	Medienanstalt	 für	Baden-Würt-

temberg	(LFK)	für	Jugendliche	zu	Medienthemen.

2	 klicksafe	ist	eine	EU-Initiative	zur	Förderung	der	Online-Kompetenz	von	Men-

schen	und	stellt	Informationen	für	Kinder,	Jugendliche,	Eltern,	Erwachsene	und	

Pädagog*innen	sowie	pädagogisches	Methodenmaterial	bereit.



22 MedienbildungfürnachhaltigeEntwicklungMit Medienbildung die Welt retten?!

Literatur

Aniobi,Robin/Rothweiler,Patricia/Wiedemann,Marlis/Fehlen,RebeccaAimeé(2021):

DieBedeutungderUNSustainableDevelopmentGoalsfürdieMedienpädagogik.In:

merz–medien+erziehung,65/4,1-10.Abrufbarunter:www.merz-zeitschrift.de/

fileadmin/user_upload/merz/PDFs/online-exklusiv-aniobi-rothweiler-wiedemann-

aimee-fehlen-un-sustainable-development-goals.pdf[Stand:22.06.2023].

Anselm,Sabine/Hoiß,Christian (2021): LehrenundLernenmitderBNE-BOX:Fach-

didaktisch konzipierteMaterialien für diskursiv gestalteteBildung für nachhaltige

EntwicklunginallenUnterrichtsfächern.In:Lehrerbildung@LMU.DigitalesOnline-

Magazinzur„QualitätsoffensiveLehrerbildung“(QLB)anderLudwig-Maximilians-

UniversitätMünchen,Bd.1,Nr.2,1-10.Abrufbarunter:https://lehrerbildung.ub.

uni-muenchen.de/index.php/lehrerbildung/article/view/18[Stand:22.06.2023].

Autenrieth,Daniel/Nickel,Stefanie(2023):TransformationsprozesseundderAufbau

von(medialer)GestaltungskompetenzzurnachhaltigenEntwicklunginBildungs-

prozessen.In:MedienPädagogik–ZeitschriftfürTheorieundPraxisderMedien-

bildung,ThemenheftNr.52(Gerecht,digital,nachhaltig!),108-128.Abrufbarun-

ter:https://www.medienpaed.com/article/view/1378/1244[Stand:22.06.2023].

Barberi,Alessandro/Grünberger,Nina/Ballhausen,Thomas/Lenhart,Johanna(2023):

Editorial01/2023.MedienpädagogischeEntwürfederZukunft:Nachhaltigkeit,

ZukunftsvisionenundScience-Fiction. In:Medienimpulse,61(1),1-25.Abruf-

bar unter: https://journals.univie.ac.at/index.php/mp/article/view/7907/7997.

[Stand:22.06.2023].

Barberi, Alessandro/Grünberger, Nina/Ballhausen, Thomas/Grabensteiner, Caroline

(2022):Editorial04/2022:MedienpädagogischeEntwürfederGegenwart:Nor-

mativität,Verantwortung,Gerechtigkeit.In:Medienimpulse,60(4),1-30.DOI:

https://doi.org/10.21243/mi-04-22-22.

Barg,WernerC.(2020):DiegrüneLeinwand.ZwischenökologischerDystopie,So-

zialkritikundbildgewaltigenNaturfilmen.In:medienconcret,2020(1),32-35.

Bliesner-Steckmann,Anna/Stelzer,Franziska(2021):I´mjustaStreamer–Konzep-

tionelle Orientierung für die Erstellung von handlungstheoretisch fundierten

Bildungsmaterialien für eine klimaoptimierte und energieeffiziente Nutzung

vonIKT,1-14.Abrufbarunter:www.merz-zeitschrift.de/fileadmin/user_upload/

merz/PDFs/online-exklusiv-anna-bliesner-steckmann-franziska-stelzer-i-m-just-

a-streamer_01.pdf[Stand:22.06.2023].

Boy,Henrike(2020):TüftelnfürdenWandel.Making–MitmachkulturzwischenKre-

ativität,KonsumkritikundEmpowerment.In:medienconcret,2020(1),85-89.

Böhnisch, Lothar (2020): Sozialpädagogik der Nachhaltigkeit. Eine Einführung.

Weinheim/Basel:BeltzVerlag.



23MedienbildungfürnachhaltigeEntwicklung

Brand,Ulrich/Wissen,Markus(2017):DieimperialeLebensweise.ZurAusbeutung

vonMenschundNaturimglobalenKapitalismus.München:oekom.

Brüggemann,Michael/Jörges,Susan(2020):VomWissenzumHandeln.DerAuftrag

derKlimakommunikation.In:medienconcret,2020(1),15-19.

ChinaLabourWatch(2019):Amazon’sSupplierFactoryFoxconnRecruitsIllegally:

Interns Forced to Work Overtime. Abrufbar unter: www.chinalkaborwatch.

org/upfile/2019_08_07/Amazon%20English%20Report%2008.09.pdf [Stand:

22.06.2023].

ChinaLabourWatch(2018):Apple’sFailedCSRAudit.AReportonCatcherTech-

nologyPollutingtheEnvironmentandHarmingtheHealthofWorkers.Abrufbar

unter: www.chinalaborwatch.org/upfile/2018_01_12/20180116-1.pdf [Stand:

22.06.2023].

Cook,Gary/Jardim,Elizabeth(2019):ClickingCleanVirginia.TheDirtyEnergyPow-

eringDataCenterAlley.GreenpeaceReports.Abrufbarunter:www.greenpeace.

org/usa/wp-content/uploads/2019/02/Greenpeace-Click-Clean-Virginia-2019.

pdf?_ga=2.89315417.319164303.1550092294-215595930.1550092294

[Stand:22.06.2023].

de Haan, Gerhard/Kamp, Georg/Lerch, Achim/Müller-Christ, Georg Martignon,

Laura/Nutzinger,HansG.(2008):NachhaltigkeitundGerechtigkeit.Grundlagen

undschulpraktischeKonsequenzen.Berlin,Heidelberg:Springer-Verlag.

Dijck,Josévan/Poell,Thoms/Waal,deMartijn(2018):ThePlatformSociety.Oxford:

OxfordUniversityPress.

DUK–DeutscheUNESCO-Kommissione.V.(2011):UN-Dekade‚Bildungfürnach-

haltigeEntwicklung‘2005-2014.NationalerAktionsplanfürDeutschland.Stand:

September 2011. Bonn: UNESCO. Abrufbar unter: www.bibb.de/dokumente/

pdf/a33_nationaler_aktionsplan_2011.pdf[Stand:14.06.2023].

Fileccia,Marco(2023):TelefoninterviewmitKarenSchönherr.MarburgundOber-

hausenam24.05.2023.

Fuchs,Christian(2023):DerdigitaleKapitalismus.Arbeit,EntfremdungundIdeolo-

gieimInformationszeitalter.Weinheim:BeltzJuventa.

Gabrys,Jennifer(2011):Digitalrubbish:Anaturalhistoryofelectronics.AnnArbor:

UniversityofMichiganPress.

Görland,Stephan(2020):Medien,ZeitundBeschleunigung.MobileMediennutzung

inInterimszeiten.Wiesbaden:SpringerVS.

Görland,Stephan/Kannengießer,Sigrid(2021):AMatterofTime?Sustainabilityand

DigitalMediaUse.DigitalPolicy,RegulationandGovernance.DOI:https://doi.

org/10.1108/DPRG-11-2020-0160.

Gräßer,Lars/Hagedorn,Friedrich(2013):MedienkompetenzundMedienökologie–ein

Fazit.In:Gräßer,Lars/Hagedorn,Friedrich(Hrsg.):Mediennachhaltignutzen.Beiträ-

gezurMedienökologieundzurMedienbildung.München:kopaed,105-109.



24 MedienbildungfürnachhaltigeEntwicklungMit Medienbildung die Welt retten?!

Gräßer,Lars/Hagedorn,Friedrich(2020):Medienumfassendökologisieren.DigitaleSou-

veränitätfüreinenachhaltigeGesellschaft.In:medienconcret,2020(1),20-25.

Grünberger, Nina/Barberi, Alessandro/Himpsl-Gutermann, Klaus/Ballhausen,

Thomas (2020):Nachhaltigkeit,DigitalisierungundMedienpädagogik?–Über

neue Herausforderungen und Verantwortungen. In: Medienimpulse, Vol. Bd.

58 (Nr. 03), 1-14. Abrufbar unter: https://journals.univie.ac.at/index.php/mp/

article/view/4120/4123[Stand:22.06.2023].

Grünberger,Nina(2020):KlimaschutzundDigitalisierungalsmedienpädagogische

Verantwortung?In:Trültzsch-Wijnen,Christine/Brandhofer,Gerhard(Hrsg.):Bil-

dungundDigitalisierung.AufderSuchenachKompetenzenundPerformanzen.

Baden-Baden:Nomos,181-194.

Grünberger,Nina(2021).Postkolonialpost-digital.ForschungsfelderundAnschluss-

stellenfürdieMedienpädagogikdurcheinepostkolonialePerspektiveaufeine

Post-Digitalität. In: MedienPädagogik – Zeitschrift für Theorie und Praxis der

Medienbildung, 16, 211-229. Abrufbar unter: www.medienpaed.com/article/

view/730/1011[Stand:22.06.2023].

Grünberger,Nina(2022a):Digitalitätglobal.Einethematischeundmethodologische

SkizzeeinerweltumspannendgedachtenMedienpädagogik.In:ZulaicayMugi-

ca,Miguel/Zehbe,Klaus-Christian (Hrsg.): RhetorikendesDigitalen:Adressie-

rungenandiePädagogik.Wiesbaden:SpringerFachmedien,143-160.

Grünberger,Nina (2022b):Suffizienz,DigitalitätunddigitalerKapitalismus.Heraus-

forderungen für die Medienpädagogik. In: Beinsteiner, Andreas/Grünberger,

Nina/Hug, Theo/Kapelari, Suzanne (Hrsg.): Ökologische Krisen und Ökologien

derKritik.Innsbruck:innsbruckuniversitypress,109-124.Abrufbarunter:www.

uibk.ac.at/iup/buch_pdfs/oekologische-krisen_mwb/10.15203-99106-086-4.pdf

[Stand:27.09.2023].

Grünberger, Nina (2023): Was soll ich schon richten, wenn Google seine Spielchen

treibt?ZurVerantwortungsfragevonMedienpädagogikundBildungfürnachhaltige

EntwicklunginderDigitalität.In:MedienPädagogik–ZeitschriftfürTheorieundPra-

xisderMedienbildung,ThemenheftNr.52(Gerecht,digital,nachhaltig!Interdiszip-

linärePerspektivenaufLehr-undLernprozesseinderdigitalenWelt),361-381.Ab-

rufbarunter:www.medienpaed.com/article/view/1373/1255.[Stand:22.06.2023].

Handysektor 2014: Unterrichtseinheit Handy-Fasten. Abrufbar unter: www.

handysektor.de/fileadmin/user_upload/bilder/basisthemen/Paedagogenecke/HS-

Unterrichtseinheiten/Handysektor_UE_Handyfasten.pdf[Stand:22.06.2023].

Hoiß,Christian (2019):Deutschunterricht imAnthropozän.DidaktischeKonzepte

einerBildungfürnachhaltigeEntwicklung(Dissertation).München:LMUMün-

chen, Elektronische Hochschulschriften. Abrufbar unter: https://edoc.ub.uni-

muenchen.de/24608/1/Hoiss_Christian.pdf[Stand:22.06.2023].



25MedienbildungfürnachhaltigeEntwicklung

Hoiß,Christian(2023):ZurStofflichkeitdigitalerMedien.Diskurse,Wahrnehmungs-

präferenzen und mediendidaktische Anregungen im Umgang mit Stoffen und

Materialien im Kontext digitaler Bildung. In: MedienPädagogik – Zeitschrift

fürTheorieundPraxisderMedienbildung,ThemenheftNr.52 (Gerecht,digi-

tal,nachhaltig!),47-63.Abrufbarunter:https://www.medienpaed.com/article/

view/1485/1234[Stand:22.06.2023].

Hollerweger,Elisabeth/Schüler,Lisa (2023, i.E.):Bildungnachhaltiggestalten.Anre-

gungenfürsprachliches,medialesundliterarischesLernen.In:Fördermagazin,1-9.

Kaitatzi-Whitlock, Sophia (2015): E-waste, human-waste, inflation. In: Maxwell,

Richard/Raundalen,Jon/LagerVestberg,Nina(Hrsg.):MediaandtheEcological

Crisis.NewYork:Routledge,69-84.

Kannengießer,Sigrid(2018):RepairCafés:Ortegemeinschaftlich-konsumkritischenHan-

delns.In:Krebs,Stefan/Schabacher,Gabriele/Weber,Heike(Hrsg.):KulturendesRe-

parierensunddieLebensdauertechnischerDinge.Bielefeld:Transcript,283-302.

Kannengießer,Sigrid(2020).Nachhaltigkeitunddas„guteLeben“.ZurVerantwor-

tungderKommunikations-undMedienwissenschaftindigitalenGesellschaften.

Publizistik65,7-20.

Kannengießer,Sigrid(2022):DigitaleMedienundNachhaltigkeit.Medienpraktiken

füreingutesLeben.Wiesbaden:SpringerVS.

Kammerl,Rudolf/Lang-Wojtasik,Gregor(2006):GlobalesLernenundNeueMedien.

Lernherausforderungen,BildungsmöglichkeitenunddidaktischeArrangements.

In:ZEP–ZeitschriftfürinternationaleBildungsforschungundEntwicklungspäd-

agogik,29(2006)3,2-6.

Kauer,Sebastian(2020):KlimaschutzperApp?NachhaltigeHandy-Anwendungenin

derBildungspraxis.In:medienconcret,2020(1),72-75.

Ketter,Verena (2021):Digital geprägteBildung für nachhaltige Entwicklung. Eine

systematische Betrachtung medienpädagogischer Praxis. In: merz – medien +

erziehung),65/4,46-55.

klicksafe/Handysektor(2015):AlwaysON.ArbeitsmaterialfürdenUnterricht–Heft

I.LudwigshafenundDüsseldorf:ohneVerlag.

klicksafe/Handysektor(2021):Ommmonline–WiewirunserdigitalesWohlbefin-

den steigern. Arbeitsmaterial für den Unterricht – Heft V. Ludwigshafen und

Stuttgart:ohneVerlag.

klicksafe/Handysektor(2022):DigitalDetoxBox.WiewirAbhängigkeitenerkennen

unddigitalesWohlbefindenstärkenkönnen.MethodensammlungfürdieSchule

undaußerschulischeJugendarbeit.Ludwigshafen:ohneVerlag.

Kminek,Helge/Wahl,Johannes(2023):Zur(Bildungs-)GerechtigkeitimZusammen-

hang mit digitalen kollektiven Aushandlungsprozessen zur Nachhaltigen Ent-

wicklung.In:MedienPädagogik–ZeitschriftfürTheorieundPraxisderMedien-



26 MedienbildungfürnachhaltigeEntwicklungMit Medienbildung die Welt retten?!

bildung,ThemenheftNr.52(Gerecht,digital,nachhaltig!),1-20.DOI:https://

doi.org/10.21240/mpaed/52/2023.02.01.X.

Kortny,Susanne(2020):WelcheZukunft?!NaturbilderinderaktuellenjungenFoto-

grafie.In:medienconcret,2020(1),58-62.

Kumher,Ulrich (2020):BladeRunner2049.ZurErschließungvonFilmenanhand

von Filmbildern unter Zuhilfenahme weiterer Bilder. In: Medienimpulse, 58

(3), 1-71. Abrufbar unter: https://journals.univie.ac.at/index.php/mp/article/

view/3686/3861[Stand:22.06.2023].

Lessenich,Stephan(2016):NebenunsdieSintflut.DieExternalisierungsgesellschaft

undihrPreis.Berlin:Hanser.

Leal, Deborah/Bustamante Duarte, Ana Maria/Krüger, Max/Strohmayer, An-

gelika (2021): Into the Mine: Wicked Reflections on Decolonial Thinking

and Technologies, C&T &apos;21: Communities & Technologies, June 20-

25, 2021, Seattle, WA, USA. ACM, New York, NY, USA. DOI: https://doi.

org/10.1145/3461564.3461578.

Lisakowski,Vera(2020):ÖkofürsGefühl.PostenundBloggenfüreinbesseresLe-

ben.In:medienconcret,2020(1),50-53.

Mauch,Christof(Hrsg.)(2016):OutofSight,OutofMind:ThePoliticsandCulture

of Waste. In: RCC Perspectives: Transformations in Environment and Society,

16/1.DOI:doi.org/10.5282/rcc/7388.

May,Helga/Madritsch,Reinhold(2022):MobileEndgeräteinderBildung:EinBlick

durchdieökologische,ökonomischeundsozialeBrille.In:Beinsteiner,Andreas/

Grünberger,Nina/Hug,Theo/Kapelari,Suzanne(Hrsg.):ÖkologischeKrisenund

Ökologien der Kritik. Innsbruck: University Press, 203-224. Abrufbar unter:

www.uibk.ac.at/iup/buch_pdfs/oekologische-krisen_mwb/10.15203-99106-

086-4-16.pdf.[Stand:22.06.2023].

Morley,Janine/Widdicks,Kelly/Hazas,Mike(2018):Digitalisation,energyanddata

demand: The impact of Internet traffic on overall and peak electricity con-

sumption.In:EnergyResearch&SocialScience,38,128-137.DOI:https://doi.

org/10.1016/j.erss.2018.01.018.

Muheim,Verena(2021):BildungfürnachhaltigeEntwicklungundMedienpädagogik.

DesiderateundDenkanstöße.In:merz–medien+erziehung,04/2021,38-45.

Niebert, Kai (2016): Nachhaltigkeit lernen im Anthropozän. In: Schweer, Martin

(Hrsg.):BildungfürnachhaltigeEntwicklunginpädagogischenHandlungsfeldern.

Grundlagen,VerankerungundMethodikinausgewähltenLehr-Lern-Kontexten.

Bern:PLAcademicResearch,77-94.

Plewka,Miguel(2020):VomPappschildzurdigitalenMedienstrategie.Kommunika-

tioninderKlimaschutzbewegung.In:medienconcret,2020(1),46-49.

Plumptre,Andrew J./Nixon,Stuart/Critchlow,Robert/Vieilledent,Ghislain/Nishuli,

Radar/Kirkby,Andrew/Williamson,ElizabethA./Hall, JeffersonS./Kujirakwinja,



27MedienbildungfürnachhaltigeEntwicklung

Deo(2015):StatusofGrauer’sgorillaandchimpanzeesineasternDemocratic

RepublicofCongo:Historicalandcurrentdistributionandabundance.Unpub-

lishedreporttoArcusFoundation,USAIDandUSFishandWildlifeService.Ab-

rufbar unter: http://fscdn.wcs.org/2016/04/04/inbumeq9_Status_of_Grauers_

gorilla_and_eastern_chimpanzee_Report_Final.pdf[Stand:11.02.2023].

Rau,Franco/Rieckmann,Marco(2023):Bildung ineinerKulturderNachhaltigkeit

und Digitalität. Eine vergleichende Betrachtung grundlegender Diskurse und

Konzepte. In:MedienPädagogik–Zeitschrift fürTheorieundPraxisderMedi-

enbildung,ThemenheftNr.52 (Gerecht,digital,nachhaltig!),21-46.Abrufbar

unter:www.medienpaed.com/article/view/1427/1233[Stand:22.06.2023].

Ring,Sebastian(2020):Digitalisierung–Bildung–NachhaltigeEntwicklung.Werte

nachhaltigerEntwicklungfürdieMedienpädagogik.In:Dietrich,Michael/Fried-

rich,Björn/Ring,Sebastian(Hrsg.):MEDIENBILDENWERTE.Digitalisierungals

pädagogischeAufgabe.München:kopaed,85-94.

Rosa,Hartmut(2005):Beschleunigung.DieVeränderungderZeitstruktureninder

Moderne.Frankfurta.M.:Suhrkamp.

Santarius,Tilman/Kurz,Constanze(2019):WarumBitsundBäumezusammengehören.Vier

Gründe,umzweiCommunitieszuvernetzen.In:Höfner,Anja/Frick,Vivian(Hrsg.):Was

BitsundBäumeverbindet.Digitalisierungnachhaltiggestalten.München:oekom,8-11.

Schluchter,Jan-René(2020):Medienbildungund(Bildungfür)nachhaltigeEntwick-

lung.EineAnnäherung.In:In:merz–medien+erziehung,64(5),67-73.

Schluchter, Jan-René (2021):Medienbildung,Bildung fürnachhaltigeEntwicklung

undInklusion/InklusiveBildung.In:merz–medien+erziehung,04/2021,1-13.

Abrufbar unter: www.merz-zeitschrift.de/fileadmin/user_upload/merz/PDFs/

online-exklusiv-jan-rene-schluchter-medienbildung-bildung-fuer-nachhaltige-

entwicklung-und-inklusion-inklusive-bildung.pdf.[Stand:22.06.2023].

Schulz,Lea/Rončević,Katarina(2023):BNEdiklusiv?EinAnsatzfüreineinklusions-

orientierteBildung fürnachhaltigeEntwicklung ineinerKulturderDigitalität.

In: Eberth, Andreas/Goller, Antje/Günther, Julia/Hanke, Melissa/Holz, Verena/

Krug,Alexandria/Rončević,Katarina/Singer-Brodowski,Mandy (Hrsg.): Bildung

für nachhaltige Entwicklung. Impulse zu Digitalisierung, Inklusion und Klima-

schutz:Opladen:VerlagBarbaraBudrich,53-71.

Sieben,Gerda(2021):OffeneEndenendlichverknüpfen.MedienbildungundBildung

fürnachhaltigeEntwicklung.In:merz–medien+erziehung,04/2021,27-37.

Sieben,Gerda(2020):DiedigitaleUmweltgestalten–dieUmweltdigitalgestalten?

Warum wir eine nachhaltige Medienpädagogik brauchen. In: medienconcret,

2020(1),63-67.

Sleegers,Jürgen(2020):GamesforFuture.Spiele(n)miternstenThemen.In:me-

dienconcret,2020(1),90-97.



28 MedienbildungfürnachhaltigeEntwicklungMit Medienbildung die Welt retten?!

Staab,Philipp(2021):DigitalerKapitalismusMarktundHerrschaftinderÖkonomie

derUnknappheit.FrankfurtamMain:Suhrkamp.

Stein, Martin/Meurer, Johanna/Boden, Alexander/Wulf, Volker (2017): Mobility

in Later Life:Appropriationof an IntegratedTransportationPlatform. In:Pro-

ceedings of the 2017 CHI Conference on Human Factors in Computing Sys-

tems,5716-5729.CHI’17.NewYork,NY,USA:ACM,2017.DOI:https://doi.

org/10.1145/3025453.3025672.

Strubell,Emma/Ganesh,Ananya/McCallum,Andrew(2019):Energyandpolicycon-

siderationsfordeeplearninginNLP.In:Proceedingsofthe57thAnnualMeeting

oftheAssociationforComputationalLinguistics,3645-3650.

Topfstedt,Silja/Schirmer,Katja/Grünberger,Nina/Himpls-Gutermann,Klaus(2022):

Digitalität, Nachhaltigkeit und Bildung. Analyse zweier didaktischer Angebote

für Schulen zu ökologischen Implikationen von Smartphones. In: Beinsteiner,

Andreas/Grünberger, Nina/Hug, Theo/Kapelari, Suzanne (Hrsg.): Ökologische

KrisenundÖkologienderKritik.Innsbruck:innsbruckuniversitypress,239-252.

Turkle,Sherry(2008):Always-on/Always-on-you:TheTetheredSelf.In:Katz,James

E.(Hrsg.):Handbookofmobilecommunicationstudies.MITPress,227-241.

Tykwer,Marc(2020):Howtochangetheworld.WiedasKinodenZukunftsdiskurs

aufgreift–EineEmpfehlungsliste.In:medienconcret,2020(1),36-41.

vanderHaar,Sandra/Zeinstra,Gertrude(2019):TheimpactofTooGoodToGoon

foodwastereductionattheconsumerhouseholdlevel.Wageningen:Wagenin-

genFood&BiobasedResearch.

Vare,Paul/Scott,William (2007): Learning for aChange. In: JournalofEducation

forSustainableDevelopment,1(2),191-198.

Vare,Paul/Scott,William(2008):EducationforSustainableDevelopment.Twosi-

desandanedge.DiscussionPaper.DEA.Abrufbarunter:www.tidec.org/sites/

default/files/uploads/dea_thinkpiece_vare_scott.pdf[Stand:22.06.2023].

VereinteNationen(2015):ResolutionderGeneralversammlung,verabschiedetam1.

September2015.EntwurfdesErgebnisdokumentsdesGipfeltreffensderVerein-

tenNationenzurVerabschiedungderPost-2015-Entwicklungsagenda.

vonHören,Andreas(2020):ForFuture–JugendlichefilmenumihrLeben.Filmproduk-

tionenvonJugendlichenzuUmweltthemen.In:medienconcret,2020(1),68-71.

Vorderer,Peter/Kohring,Mathias(2013):PermanentlyOnline:AChallengeforMe-

diaandCommunicationResearch.In:InternationalJournalofCommunication,

7,Feature,188-196.

WBGU–WissenschaftlicherBeiratderBundesregierungGlobaleUmweltveränderun-

gen(2019):UnseregemeinsamedigitaleZukunft.Hauptgutachten.Berlin:WBGU.

Zuboff,Shoshana(2019):TheAgeofSurveillanceCapitalism.TheFightforaHuman

FutureattheNewFrontierofPower.NewYork:PublicAffairs.



29MedienbildungfürnachhaltigeEntwicklung

Lizenz

DerArtikelstehtunterderCreativeCommonsLizenzCC BY-SA 4.0.DieNamender

Urheber*innensollenbeieinerWeiterverwendunggenanntwerden.Wirddas

MaterialmitanderenMaterialienzuetwasNeuemverbundenoderverschmolzen,

sodassdasursprünglicheMaterialnichtmehralssolcheserkennbaristunddieunter-

schiedlichenMaterialiennichtmehrvoneinanderzutrennensind,mussdiebearbeitete

Fassungbzw.dasneueWerkunterderselbenLizenzwiedasOriginalstehen.Details

zurLizenz:https://creativecommons.org/licenses/by-sa/4.0/legalcode.

Einzelbeiträgewerdenunterwww.gmk-net.de/publikationen/artikelveröffentlicht.


	_Hlk146641769

